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UNTER DEM EHRENSCHUTZ DESr 
BUNDESMINISTERS . 

FÜR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ 

:B~trifft: 11;, Schulorganisationsnove 11e 

Inden).etzten Jahren ist neben der Sicherung des Friedens der 
schonende Umgang mit unserer Umwelt zu einer Überlebensfrage 

,. 9'~ordeh'. Auch das po 1 ~ t i sche~ Hande 1 n wird im. zunehmenden Maße 
von Umweltf:r:-agen bestimmt. 

Um JmWeltschutz langfristig im Bewußtsein der Bevölkerung zu 
festige!), muß er vermehrt auch in die schulische Ausbildung 
einfließen. 
Wir schlagen daher vor, den Gedanken des umfassenden Umwelt~ 
schutzes bei der laufenden Nove 11 ierung des Schulorganisa'ponsge­
setzeszu berücksichtigen und in den S· 2 (~ufgaben der öster­
reichischen Schule) in der nachstehenden Weise aufzunehmen:' 

Zu S 2 Aufgabe der österre i chischen Schule 
(1) Die österreichische Schu-le ... 

Die Jungen Menschen sollen zu gesunden, arbeitstüchtigen. , 
.pflichttreuen und verantwortungsbewußten Gliedern der Gesell­
schaft und 'Bürgern der demokratischen und bundesstaat lichen 
Republik österreich herijl.ngebildet werden. Sie sollen zu selbst­
ständigem Urteil' und sozialem Verstän~nis geführt, zum sorgsamen 
Umgang mit der.Umwelt und den natürlichen Ressourcen angeleitet. 
dem politischen und weltanschaulichen Denken anderer aufgeschlos­
sen sowie befähigt werden, am Wirtschafts- und Kulturleben öster­
reichs, Europas und der Welt Anteil zu nehmen und in Freiheits­
und Friedensliebe an den gemeinsamen Aufg.aben der Menschheit 
mitzuwirken. 

Wien am 2. Mai 1988 
hochachtungsvoll 

Monica Lieschke D. I. Wal 
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UNTER DEM EHRENSCHUTZ DES 
BUNDESMINISTERS 

FÜR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ 

Wien aJll 30. Apri 1 1988 

Stellurutnabtne zum Entwur·f der 11. Schulorganisationsnove.lle 

. . 
Eine Neugestaltung der AHS - Oberstufe ist dringend notwendig'und 
daher grundsätzl i eh zu begrüßen. . 
Das prinzipielle Ziel einer besseren Orientierung nach den Inter­
essen der Schüler durch die Sch~ffung von typenbildenden alterna-

~ Itiveri p'f lichtgegenständen und Wahlpf I ichtgegenständen in der 
Oberstufe der ARS sowie die Verankerung von SchulversuchenZUr: 
Ermöglichung des gemeinsamen Unterrichtes behinderter und nicht­
behind.erter Kinder.· ist positiv zu bewerten. 

Einen Rückschlag für ·die Bemühungen der tlawelterziehung stellt 
'die Unterdotierung der naturwissenschaftlichen Gegenstände, vor 
allem die Kürzung des Stundenausmaaes in "Biologie und. ÜllWelt:­
kunde" im auf grund der Schulorganigationsnovelle erstellten 
Entwurf der Stundentafe In dar. . . 

'Die Forderung nach einer Anleitung zum "vernetzten DenKen" 
kann nur in der Oberstufe verwirklicht werden, da das Erken .... 
nen von komplexen Zusammenhängen reifebedingt erst in diesem 

. Alter möglich ist. Der Bruch der Kontinuität durch die 
fehlenden Stunden in der 7. Klasse verhindert die Reali-' 
sierung dieses zentralen Anliegens der Umwelterziehung. 

Expandierende Wissensgebiete wie Gente'chnik, öko logie, aber 
auch Immunologie müssen im Unterricht entsprechend berück­
sichtigt werden. Das Wahlpflichtfach ersetzt die fehlenden 
Basisstunden nicht - immer häufiger müssen Entscheidungen 
getroffen werden. die für ein verantwortungsbewußtes Handeln 
vermehrt naturwissenschaft! iche Und insbesonders: blologisChe. 
Grundkenntnisse voraussetzen. sei es 'in der Verwaltung. in 
der Industrie oder privat als Konsument. ' 

Umwelterziehung fordert nicht bessere Qualifikationen für 
einSChlägige Studienrichtungen, sondern versteht sich alS! 
Beitrag zum verantwortungsbewußten Verhalten. 

Aus den angeführten Gründen fordern wir. den UnterriChtsgegen­
. stand ·'Biologie und ÜllWeltkunde ll in der Normalformder AHS -
Oberstufe auf 8 Stunde~ (4 x 2 Stunden} zu erweitern.: 

. "UmweUschpnendes Altpapier" 
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Aus der Sicht der Umwelterziehung ist weiters zu kritisieren, daß 

* die Klassenschülerhöchstzahl (lt. S 43 derzeit 36) nicht 
wesentlich (auf höchstens 30!) gesenkt wurde. Lernformen, 
die ein selbstständiges Erarbeiten eines Lehrstoffes ermög­
lichen und die damit die Eigeninitiative der Schüler för­
dern, sind in großen Gruppen nicht realisierbar. 

* die Rahmenbedingungen nur mangelhaft abgeklärt wurden. Große 
organisatorische Probleme sowie Raum- und Stundenplanprob­
leme sind zu erwarten. 

Weiters schlagen wir vor, im S 2 Schulorganisationsgesetz die 
"Anleitung zum sorgsamen Ungarig mit der Umwelt und den natür­
lichen Ressourcen" in die Aufgaben der österreichischen Schule 
aufzunehmen. Da der umfassende Umweltschutz bereits 1984 im 
Bundes - Verfassungsgesetz verankert wurde, scheint diese Vor­
gangsweise nur konsequent. 

Wir bitten um Prüfung und entsprechende Berücksichtigung unserer 
Stellungnahme. 

Monica Lieschke 

Geschäftsführerin 
ARGE Umwelterziehung 

hochachtungsvoll 

Vl 
I SChar~ D.I. Walte 

Geschäftsführer 

D.!. ranz Hippma 

f.d. Vorstand 
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